
Richtiges Kleingcld 
Ihr habt öfters nnangenehme Erfahrung im 

Gelt-wechsel, und bezahlt deshalb zuweilen mehr 

als nötig- 
Eln Check kann für jeden Betrag gefehrlebenswcw 

den« unthr habt keine llnangenkhmllchkeit besm 

Bsechfelm 
Dieses ist ein Vorteil eincr Bankclnlage, laßt Euch 

andere von und erklären. 

Farincrs ö: Mcrchauxks 
.....StatcVauk..... 

Die Bank an drr Ecke 

Kapital nnd Smle stil),000 

Depositors in dieser Bank sind durch den Tepofitorgz 

Guarauty Fund des Staates Nebraska geschützt. 

W. H. Harm, Präsitent M. S. Wellom ’Bize-Präsideitt 
P. A. Tnlleys, Fiafsierer (5. T. Heili, .LJiilfg-.2eaffåerer 

- eihnarlxten naht, 
Und znr selbigen Zeit nnnhen wir Rnnni fiir nnsere 

Weihnachtenneitellnng nnd erniedrigen die Preise an alte 

Waren. Unsere neuen Waren langen an nnd wir werden ei- 

ne solche schöne Auswahl haben, wie ihr in enremLehen nie 

gesehen habt. Darum wartet nicht nnd kommt herein nnd 

nehmt einige unserer Bargaiiis, welche wir euch anbieten nni 

Raum zn gewinnen. 

Beachtetdieieu Platz nächste Woche für unsere Preis- 
Anküicdiguim. 

KoMDlT llBlKEIN 

The Wonder store 
The House of many Bargains 

Rettung der Moral. 
Die Berliner Polizei hat in den leh- 

ien Tagen eine nene Vorschrift sur Ret- 
tung der Moral des bummelnden Ber- 
link erlassen. Anlaß dazu ab ihr die 
«L)«»swakena«, die im itiigeren Eis- 
valati eingerichtet wurde nnd in der iicki 
nachts Männlein und Weiblein nach den 
Qlängen der Künstleriapelle von sanften 
Möhren im Kreise tragen Rissen Die 
Reiikünfilekinnein die dort zu schen find, 
haben es aber noch nicht zu correcien 
Reitrosiiimen gemach-h nnd da kommt 
es vor-, daii das Publikum —- besonders 
wenn die Damen im Hereenfattel sitzen 
—- spitzenbeledte Kleidung-finde zu sehen 
bekommt. die eine Dame sonst in der 

pelientlichteit nicht zu zeigen pflegt 
zseie meidnnnsnnxte nnd die edenth 
sichtbaren Beine niißfielen der Poli.iei. 
nnd die Obrigkeit verkündete: Inst-ei 
Dame. die zn Pferde steigt, muß die Ti- 
xektion eine Neitichiirse kmk Besinnung 
stellen, die ans einem rocklnngen. inei- 

ettiqem in der Mitte qetheilten Stoff zu 
bestehen bat 

Ne; Inn-kon- tmst nun ein« uns 

fedichiirsk Unter dieiee Bezeichnung 
It fie populäk geworden die skee 
Imqu nich ihren Zweck ettiillt Denn 
—- fitnd das iii in der Polizeiwi- 
Mifi sie-di vorgeht-end die Damm inn- 
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den die wes-enden Zins-ei inmi- emis 
Mitleid ist-. So wird nnd der »san«-nd- 
chiltte« ein .Tiixienpqns"tet"«. den« nur« 
rbk malekiieh nnd-fleht aber wie-Ies- dte T 

Heim itetiåst Eine eine-te Polizei-ers 
Mit Mcd expansive-n iem 

-»---. »Um-M 

Lm verzweifelt 
-My-.W 

Bimer Md Thal-m set-Muts set 
us- samt Ia lume Ism- Nl « 

Wruxn Ia Ihm unfrei-I- 
Its usw Im Mumu sama w 
Its m IW ftsa em- Ins-U Mo- 
M sind-Mam- cmf m tun-so M 
MINI- Hund« Ist-s OIMWM Imp- « 

ZU alt ins sum-was km eng-mei- ; 

t« M Gib-m Most cgssd i 

IM spsussx Odem-u- 1 
III-— sum wiss-i- W- « 

IMM II Admi- wxssws 

Zukückaeaeben. 
GouveIIImIte: »Jetzt, wo Weihnach- 

Iku v »Im-I III Inst XII auch gleich wIedIr 
unaezoam Kurt. 

Kurt: Na« Fräulein, Sie find auch 
nicht mein so liebeIIIwiIIdiII zu uns wie 
vor dem Res« 

Der Sonntsasiöaest 
»Was meinen II Herr Obeiförstek, 

das Ich mer lass eiIIquIIiIoII als Mnho 
aII IIIcIn neues Japsgensehtf«—— «9Iu 
Jeden nnd leben lfo «.'· 

--.---—.—-.—-.- .--». 

EindrIIcksvoil. 
Leh:cI-: »Ja IIIIsIs EITIILIIIx III-J III-nie 

Bauernsind war sein III-III ——— de-. IHaveII eine Ein-III in der III-le IIII sit-I e an 
r Stelle eIIIer Stoll- IIIIe Eins-P 

Unmut IIIIIh hier m. 
III-einem Städtchen tm Nord-weiten 

Russland-. nicht allzu-mit sen West- 
fclep enthi. has sich jüngst folgende 
NchWe Ists-trägem Ein Verein wollte 
tin subil um mit Fahnen-wide feiern. 
Du visit-M von sorgen um den Ber- 
Icssi ds- sism bedrückt· was-»st- sich ap 
obw- dmem da all Mut-Im einen 
USE Wndmn IW Ost-st- um m 
Um. die efmde u hernehmen Er 
WM f Wirt un Mag-nd- Nut- 
M Rath eint a tosen fommt n wie- 
d« s dem Illu, hin Bestrebun- nnd fest 
Wes umwindet er habe gewu, daß 
M WILL-u gest-m ein Brot-g getreu-« 
U MU- den eine set Feitiunqimum 
Wust m M; ed der Rein-dat- 
IW s Ost M Ihsaistms sei Its-was 
Messun- DIIQ .; In Restes-set usw 
III Hm »Mufjtustrundiithi ask-d 
M M Ist-Ut- MHU Ins-Je Imm- 
W VIII-It M Ists-s mit 
stut- W Ists-kun- GO M then zu 
csM W Mk Hosi- ixxm die ok- 
IIM III DI- zcsko hemmende- ims- 

am Mem um« taki 
M N M Mr Osmia-: ok« gut-n It. 
M Itsch M IMO Fewstwnmsx 
Uns-M III-c tos- demc » 
UIUI M W. its-UT Wie VIII-»R- 
M M MMU Im- sok MS »Sie 

s I- M Um M wem-It im- M 
s M sont-im M Isw AMH Iiw 
M — RIGHT-II mit kaut-ist« as« 
M WOR- kxytm Mu- M ek» N 
IW is Wian fu«-gis- nkkgi Eis-so 
Mi; « M zmo M Dis-Mk 
Nim- tssu Las-It NMWW mass-k- 
M Dust m Its-Mo mi- zM-«"OM. Mk- 
ts Ums so M Dein-Mk Ost Man 
M W I Hm IWM items-It 
Wed. W u Mist-Q- daim Riss- 
IOGW III MS du III-id- 
m m J mä Mk 

counwawa s« W .’ M I 
— « Ist ists II . 
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ZEIeZKaiscrdcukmgi. 
Wurde in nialerischemStädtchth 

Heilsbronn enthüllt 
Grabstätten der Hohenzoflekm ·l 

Berlin, 15. Nov. Jn dem materi- 
scheuStädtchen Heilsbroun im Schwa- 
baehtal an der Nürnberg-Crailsheimer 
Bahnstreele, wurde ein Denkmal«siir 
Kaiser Wilhelm l. enthüllt. Es ist 
nicht allgemein bekannt, daß das ehe- 
dem reiche-Kloster dieses Ortes, das 
im Jahre 1133 gegründet wurde, in 
keinem Münster die ältesten Grabstat- 
ten der Hohenzollern birgt, jene der 
Markgrafen von Ansbaeh und der 
Burggrafen von Nürnberg. Zur Er- 
haltung der Grabdenlmiiler hat Kö- 
nig Friedrich Wilhelm 1V. eine Stif- 
tung eingerichtet Kaiser Wilhelm I» 
sein Sohn Kaiser Friedrich, der jetzige 
Kaiser sowie Kronprinz Friedrich 
und Prinz Eitel Fritz weilten an der 
Ruhestiitte ihrer Ahnen. König Lud- 
wig 1., der das Münster wiederherstel- 
len ließ. Maximilian U» die Prinsens 
des baherischen Königshauses besuch- 
ten die historische Stätte. Einem- 
Mtincheuer, dessen-Ahnen aus Heils- 
bronn stammen, Kommerzienrat L. 
stammenden ist die·Schasfung dieses 
Denkmals zu danken. Es befindet 
sieh aus dem Marktplah eingesteht des 
Münsters und besteht aus einem Obe-, 
tiefen, der an der Stirnsette das Me- 
naillon Kaiser Wilhelms l. trägt, 
darunter die Jnschristt ,,Kats"er Wis- 
helm I.", während auf der Rückseite 
die Worte: ,,Dem siegreichen Heer« an- 

gebracht sind. 
Mit Jnhel empfangen. 

General-Gouverne» Harrison er- 

hält von den Motor- Nationen- 
Manila, 15. Nov. Tausende von 

Moros haben den Generalgouverneur- 
Harrison bei seiner Ankunft in Gotte-« 
bato, Provinz Mora, Mindanao, mit 
Zubel begrüßt. Jn einer mit stürmt- 
schexn Beisall aufgenommenen Rede 
lselobte der Gouverneur die Verwal- 
tung des Departements Mindanao 
durch den früheren Kommandanten, 
Brigadegeneral sahn J. Pershi und 
gab seinem Bedauern über dessen us- 

scheideu Ausdruck. 
» 

Eine Delegation von Häuptlingen 
der Moros erschien vor dem General-- 
gouverneur, ersuchte ihn, die amerita- 
nische Regierung im Distritt sam- 
bvanga auch weiterhin zu .«belassen, 
nnd brachte auch andere Bitten vor. 

Generalgouverneur Harrison erwi- 
derte ihnen in herzlichen Worten, er 

werde sein Möglichstes tun, um ihren 
Wünschen zu willfahren. Jn Be- 
antwortung der Verwahrung der 
Moros gegen eine Regierung der Fi- 
lipinos versprach der Generalgou- 
ver-neue einen amerikanischen Gouver- 
neun 

Laust Jensen, ein fort- 
schrittlicher dänisch - amerikanischer 
Farmer, der in der Gegend von Wag- 
ner, S. D» ein Musteranwesen besin 
hat neues und sehr geeignetes Gemi- 
de in der Gegend eingeführt. Bei sei- 
ner Rückkehr aus Diinemark, wo er 

vor einiger Zeit aus Besuch war, hat 
er eine geringe Menge von Weizen 
mitgebracht von jener grannenloseu 
Art, wie sie in Dänernarl haupisöchz 
lich gebaut wird. Jm nächsten Jahre 
wir-d er diesen Weizen aubauen, um; 
die Ernte als Saatweizen zu verwen- 

den. Diese Weizengattung hat große 
Aehren und sehr große Körner, und 
man erwartet, daß der Ertrag bedeu- 
tend besser sein wird als jener, wel. 
ehen die bisher dort gebauien Sekten 
tiefern; Als Jensen vor einigen Jah- 
ren von einer Besuch-steife aus Dane- 
mart zurückkam, brachte er ein halbes 
Bushel Hasersamen mit von der dort 
üblichen Gattung. Jm ersten Jahre, 
als er ihn anvauie, wurde der größte 
Teil durch Hagel vernichtet und er er- 

hieit nur ein Bushel Samen. Jn der 
rierten Saison aber hat er 1400 
Bushets geerntet. Der Hafer ergab 
100 Bushels per Arke nnd woa 42 
Pfund per BusheL siir SitdsDatota 
newqu MÄRCHEN-« Ergebnisse 
Jenseit ist der Hinsicht iusz ee mit dein 
seht mitgebrachten Weizen ähnliche 
Erfolge erzielen tax-n- 

Ins einen Roman eigetm 
Akt kann FU. Mino Lovett Des 
much wisse qu Gange C- 
Loveti, zurückblicken. nseletm Nein 
Ja e in »Zer York in der Ehe 
ein-Jung ein giücklichti Ende fand 

Los-Oft weidet zwei Möcht-c IMM- 
m von M und 17 Jahren hat« 
wuchs km Jndn 1907 von Matt 
Frau Les-isten St kamt Hm 
Mist Pan Mk ihm- Mbum uns 
tu usw« km- n M ens- 

II cwbmm Uns-Mit- 
sichert-MI- wwin n oder nun In 
Music Astwa Dit du«-WITqu 
TM- Pmümsg mai-« tim- MM 
»MMMQ wissend ist-um Ihm-U 
GOM »W- M mehr-MS in He 
IMM- nsd visit-u ges-Mk- 
MZURAY ais h zu stimmt Ums 
W u saht m its vosst 
MW MS kais MS II 
! HM M MICH- W n 
» MINIS- las Wem Os- IM- 

Mmgmthw — 
M a »Ist dirs-Ostia W cis Ug- 
m Mk MI- nd Hm 

W Moses-s its-de- »Es 
h Ists M Ihiztksiuk Mk IM M mdnwhwuwkdkz 

m sp 
» 

m MM 

Sehr auffallend 
find diese Männer Anzüge und -Ucberröckc. 

M 

Wenn ihr einen neuen Anzug 
oder Uberrock branchi,sp geht nicht 

sonstwo hin es zu kaufen. Kunst 
nichizu schnell. Wir sagen enth, 
daß ihr warten sollt bis ihr unfe- 
re schönen Kleider gesehen habt 
und eure Auswahl iresst 

Unsere schönen Ausü- 
ge nnd lleberröcke«sinden 
die Anerkennung des 

Besitzers. 

Tie Feinheit der Wolle, die 

kunstfertige Arbeit und die klaf- 
sische Mode bringt Anerkennung. 
Wenn wir unsere Preise angeben 
gewinnen wir einen anderen Vor- 
teil. 

Im Auzügen können wir 

euch die schönsten Schnitte 
zeigen und ihr könnt eure 

Auswahl in den vielen 
Sorten ver neuen gewür- 
fetten Muster treffen. Sie 
variieren in Preisen you 
810.00 15.00 17.60 20.00 
25.00 30.00 und 85.00. 

Auch haben-wir eine gro- 
ße Auswahl in Pelz- und 
pelzleiued Ueberröcke zu an- 

nehmbaren Preisen, Quali. 
tät im Verhältnis. 

-'1 

IRANDf C€£ KINCAID & CO. 

'CLOTHE S. 

Glaubt nicht daß ihr uns belästigt, wenn ihr 
die Waren beicht, wir find nur zu froh um 

dieselben zuzeigen. - 

ACEEJE UO Tå
 

Washintou Kleider Co. 
Yankton S.Dakota 

« 

Großhäudler in allem was ihr tragt 

Unsere Vettkäufen geben 
üben ganz nebnaska und 

Dakota 

Washington KleidckCo. 
Wind Capitol Straße 

Yankt0n, s. Dakota. 
Opera von-c Most 

Bloomkiech Vebnaskn 


